
Liebe Freunde und Mitglieder der Frühlinge Bielefeld e.V.,

wir „feiern unseren zweiten Geburtstag“ und schauen auf ein interessantes Jahr zurück. 

Auch in diesem Jahr ist unser Verein durch freundliche Spenden unterstützt worden. An dieser 

Stelle sei allen ganz herzlich dafür gedankt! Mit diesen zumeist finanziellen Mitteln ist es uns 

möglich, Optimismus und Zuversicht zu verbreiten. Gerade die Familien von zu früh geborenen 

und/oder kranken Kindern brauchen davon besonders viel. 

Wir staunen immer wieder, dass es den Ärzten und Schwestern trotz des auferlegten Zeitdrucks so 

gut gelingt, sich Freiräume zu schaffen für begleitende, erklärende, tröstende und mutmachende 

Worte!

Dank der Spenden können wir auch in diesem Jahr wieder Flyer drucken lassen, damit unser 

Anliegen weiter verbreitet werden kann.  Werbung für die gute Sache und Bekanntmachung 

unseres Vereins und der damit verbundenen Elternarbeit ist unerlässlich.

Am Anfang des Jahres waren wir aus diesem Grunde mit einem Stand bei den Bielefelder 

Gesundheitstagen vertreten.



Die wie bereits im letzten Jahr durchgeführten Besuche auf der Frühgeborenenintensivstation zu 

Ostern und zu Weihnachten haben den Familien auch in diesem Jahr etwas von unserer 

Verbundenheit vermittelt. Diese Besuche sind eine Einladung zum Gespräch und Ausdruck des 

Verstehens durch das selbst Erlebte.

Im Sommer und im Advent haben wir in vier aufeinander folgenden Wochen jeweils einmal zu 

Kaffee und Plätzchen in das Elternzimmer eingeladen.

Das im letzten Jahr von uns eingerichtete „Frühlingszimmer“ wird rege genutzt. Eine Bestätigung 

dafür, dass es einen Bedarf dafür gab. Aus diesem Grunde haben wir auf einer zu einem 

Schlaftrakt für Eltern umfunktionierten Station einen weiteren Raum wohnlich eingerichtet. 

Bequeme Sitzmöbel und ein CD-Spieler zum Musikhören laden zum Entspannen ein. 

Im Sommer haben wir wieder ein Familientreffen im Tierpark Olderdissen veranstaltet. So viele 

wunderbare Kinder haben wir!!!

Ein Thema war und ist die Vernetzungsarbeit. Wir haben Kontakte zu anderen Vereinen bzw. 

Institutionen geknüpft, damit wir auch nach der Entlassung aus der Klinik bei diversen 

Fragestellungen Hilfe anbieten können. In diesem Bereich gibt es noch viele Möglichkeiten, die wir 

sicher im nächsten Jahr weiter ausschöpfen werden.

Besonders stolz sind wir in diesem Jahr auf einen von uns organisierten Vortragsabend. Als 

Referenten haben wir den renommierten Prof. Dr. Gerhard Jorch aus Magdeburg gewinnen 

können. Einladungen gingen an alle umliegenden Kinderärzte und Förderstellen. Dieser Einladung 

sind über 100 Gäste gefolgt und wir alle haben einen informativen und mutmachenden Abend 

erlebt.



Seit dem Herbst werden den Kindern zur Entlassung diese Waschandschuhe geschenkt, damit 

sich die Eltern auch nach einiger Zeit durch diesen nützlichen Gebrauchsgegenstand an die 

Angebote des Vereins erinnern.

Die Frühgeborenenintensivstation ist umgezogen. Sie ist nun Wand-an-Wand mit der 

Entbindungsstation in Gilead I. Wir haben das zum Anlass genommen, sechs hochwertige 

Liegestühle anzuschaffen, damit möglichst viele Eltern mit ihren Kindern bequem „känguruhen“ 

können.

Auf der K3, der „normalen“ Frühgeborenenstation, haben wir eine kleine Sitzgruppe mit Spiel-, und 

Lesemöglichkeiten für Geschwisterkinder eingerichtet. Außerdem wurden auch hier zwei neue 

Liegestühle gekauft. Ein Sofa, um die Kinder bequemer zu füttern, soll bald folgen.

Eine dringend benötigte zusätzliche hochwertige Milchpumpe konnte aus Vereinsmitteln den Eltern 

zur Verfügung gestellt werden.

Die positiven Rückmeldungen der Eltern und des Klinikpersonals sind uns Bestätigung für all diese 

Investitionen.

Auch im nächsten Jahr werden wir unser Ziel verfolgen, Verbesserungsmöglichkeiten für die 

Familien während des Kinikaufenthaltes der Kinder wahr werden zu lassen. Wir hoffen auch 

weiterhin auf jedwede Unterstützung.

Wir wünschen allen ein gesundes, optimistisches und erfolgreiches Jahr 2010!

Herzlichst, 

Ihre


